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Mobilität in der Zukunft –  

Ideen von heute für Morgen 

 

 
Einflüsse auf die Mobilität 

Themenfelder 
Bestand der Straßeninfrastruktur 

Öffentlicher Verkehr 

Nahmobilität und Radverkehr 

Fazit 
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Verkehrswesen an der Hochschule Darmstadt 

Straße und Umwelt 

Verkehrsplanung, Verkehrssicherheit , Verkehrstechnik 

Straßenbau 

Schienenverkehr  

und Luftverkehr 

2 Mobilität in der Zukunft  - Ideen von heute für morgen, Vortrag zu den Darmstädter Schwingungen, 15. August 2013 
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Studentisches Projektbüro Verkehrswesen (SPV) 

3 Mobilität in der Zukunft  - Ideen von heute für morgen, Vortrag zu den Darmstädter Schwingungen, 15. August 2013 
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≤ 18-
Jahre 

19-64
Jahre

65-79
Jahre

≥ 80 
Jahre 

23.980 

92.960 

18.640 

7.610 

25.030 

88.870 

24.290 

10.630 

Jahr 2009

Jahr 2030

Mobilitätsverhalten ändert sich bis 2030 signifikant 
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Quelle: www.wegweiser.kommune.de, Zugriff 22.04.2013 

2013 

Bevölkerungsentwicklung 
Darmstadt 

Verkehrsangebot 

Technische Innovation 

Wirtschafts- 

entwicklung 

Ressourcen 

soziale Netzwerke 

Werte 

Migration 

Quelle: www.aachen.de/e-bike 

Wie kann Erhalt und Ausbau 

der Verkehrs-Infrastruktur 

gesichert werden? 

Was müssen wir aufgrund 

gesetzlicher Grundlagen 

leisten? 

Was können und wollen wir  

zur Sicherung und Stärkung 

des Standorts leisten? 
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Veränderung gesetzlicher Rahmenbedingungen 

5 Mobilität in der Zukunft  - Ideen von heute für morgen, Vortrag zu den Darmstädter Schwingungen, 15. August 2013 

Quelle: Frankfurter Rundschau vom 04.03.2013 

Quelle: cartomedia.de, Zugriff  05.06.2012 

 Lärmminderungsplanung  Luftreinhalteplanung 

Quelle: www.hmulv.hessen.de, Zugriff 24.04.2012 

Ballungsräume  > 100.000 Einwohner 

Hauptverkehrsstraßen  > 3 Mio. Kfz / a 

Haupteisenbahnlinien > 30.000 Züge / a 

Lärmkarten 30. Juni 2012 

Lärmaktionspläne 18. Juli 2013 

www.echo-online.de, Zugriff 04.02.13 

Darmstadt, Heinrichstraße 

30 km/h von 22.00 bis 06.00 Uhr seit 01.06.2012 
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Leitlinien zur Straßenverkehrssicherheit bis 2020 

Anzahl Verkehrstote auf 

europäischen Straßen  

um 50% reduzieren 

(Deutschland 40%) 

Verkehrssicherheit auf 

Landstraßen erhöhen 

Fokus auf besonders 

gefährdete Verkehrs- 

beteiligte wie Motorrad,  

Fahrrad, Senioren 

Schwerverletzte stärker  

beachten 

6 Mobilität in der Zukunft  - Ideen von heute für morgen, Vortrag zu den Darmstädter Schwingungen, 15. August 2013 

BMVBS hat Zweckbestimmung der Mittel für 

den Um- und Ausbau von Bundesstraßen und 

Autobahnen erweitert. 

Seit Bundeshaushalt 2010 können aus dem 

Titel 74145-722 „Um- und Ausbau von Bundes-

straßen“ (2010: 214 Mio. €) Maßnahmen finan-

ziert werden, die überwiegend der Verbes-

serung der Verkehrssicherheit (neu) und/oder 

der Erweiterung der Kapazität dienen.  
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Sicherheitsaudit für Infrastrukturprojekte  (Art. 4) 

Sicherheitseinstufung und -management  

des in Betrieb befindlichen Straßennetzes (Art. 5) 

(ESN, RSA, Unfallkommission) 

regelmäßige Sicherheitsüberprüfungen  (Art. 6) 

(Streckenkontrolle, RSA, Verkehrsschau, Baumschau, 

Bauwerksschau, … 

evtl. Zustandserfassung und -bewertung ) 

EU-Direktive zum Straßenverkehrs-

Sicherheitsmanagement 

 

7 Mobilität in der Zukunft  - Ideen von heute für morgen, Vortrag zu den Darmstädter Schwingungen, 15. August 2013 

RICHTLINIE 2008/96/EG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES 

vom 19. November 2008 

über ein Sicherheitsmanagement für die Straßenverkehrsinfrastruktur 
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Empfehlungen für die Durchführung 

eines Bestandsaudits von Straßen 

Ausgabe 2015 

E DB 

Arbeitsgruppe Straßenentwurf 

Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen 

Entwicklung Regelwerk 

8 Mobilität in der Zukunft  - Ideen von heute für morgen, Vortrag zu den Darmstädter Schwingungen, 15. August 2013 

Forschungs- und Entwicklungsvorhaben im 

Auftrag des BMVBS  

„Werkzeuge zur Durchführung des Bestands-

audits und einer erweiterten Streckenkontrolle“ 

Hochschule Darmstadt und TH Mittelhessen  

(Start: 01. Februar 2012, Laufzeit 2 Jahre) 

 

FGSV-Arbeitskreis 2.7.1  (2009 – 2015 (?)) 

inzwischen 10 Sitzungen (zuletzt 15.01.2013) 

Leitung:  Prof. Dr.-Ing. Jürgen Follmann 

Straßenbauverwaltungen Baden-

Württemberg, Bayern, NRW, Sachsen 

BMVBS 

ADAC, BASt, DVR, GDV 

Polizei 

Hochschulen und Universitäten 
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Diskussion Verfahren 
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Anlass bezogen 

Sicherheitspotenzial ESN 

Sonderuntersuchungen 

wie MVMot, ESAB 

Änderung der verkehr-

lichen Bedeutung 

Erhaltungsmaßnahmen 

… 

große Zeitabstände 

Ingenieure als Auditoren 

Bestandsaudit 
Sicherheitsüberprüfung 

(erweiterte Streckenkontrolle) 

unter besonderem Fokus 

der Verkehrssicherheit 

regelmäßig  

(z.B. einmal jährlich oder 

verteilt themenbezogen) 

möglichst 2 Personen 

(z.B. Streckenwart plus 

neutrale Person) 

eigenes Verfahren oder 

Verbesserung bestehender 

Werkzeuge in Diskussion 
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Koordinierung mit einer 

Umlaufzeit von 100 s 

seit 01.01.2012 von  

L3001 zur Stadtstraße  

zurückgestuft 

DTVL3001 ~ 10.000 Kfz/24h 

 

 

 

Wechsel Baulastträger – 

Offenbacher Straße in 

Dietzenbach 

10 Mobilität in der Zukunft  - Ideen von heute für morgen, Vortrag zu den Darmstädter Schwingungen, 15. August 2013 

Quelle:  

op-online.de, Zugriff 03.09.2012 

Stand der Technik  

und wirtschaftlich tragbar? 
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Diskussion über Angebote und Strukturen im ÖPNV 

11 Mobilität in der Zukunft  - Ideen von heute für morgen, Vortrag zu den Darmstädter Schwingungen, 15. August 2013 

Quelle: Frankfurter Rundschau, 

19./20.05.2012 

Quelle:  

Frankfurter Rundschau, 

18.04.2013 

Quelle:  

Offenbach Post,  

08.02.2013 

Quelle: Frankfurter Rundschau, 27.09.2012 

Quelle: Offenbach Post,13.03.2013 

Quelle: Offenbach Post,  

22.02.2013 
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Mobilitätsmanagement im Unternehmen 

12 Mobilität in der Zukunft  - Ideen von heute für morgen, Vortrag zu den Darmstädter Schwingungen, 15. August 2013 

Basis: 274 Fragebögen 

Hinweis:  

www.effizient-mobil.de, Zugriff 04.02.2013 

8% 
8% 3% 

3% 

6% 

36% 

36% 

kein Pkw

Verzicht auf Pkw wegen Umwelt

weniger Pkw-Nutzung geplant

Pkw-Nutzung verringern aus Sorge zur Umwelt

Pkw-Nutzung verringern aus finanziellen Gründen

äußere Zwänge

zufrieden mit Autonutzung
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Mobilitätsmanagement  

in der Schule 

13 Mobilität in der Zukunft  - Ideen von heute für morgen, Vortrag zu den Darmstädter Schwingungen, 15. August 2013 

Quelle: www.op-online, 24.09.2010 

zu Fuß 
25% 

Fahrrad 
32% 

Mofa/ 
Motorrad 

1% 

Auto 
12% 

Bus 
20% 

S-Bahn 
5% 

S-Bahn/Bus 
5% 

Wie komme ich  

zur Schule? 
Basis: 10.657 Fragebögen 

(Kreis Offenbach) 
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Mobilitätsverhalten Schüler/innen im Kreis Offenbach 

Mobilität in der Zukunft  - Ideen von heute für morgen, Vortrag zu den Darmstädter Schwingungen, 15. August 2013 

Welche Ticketform entspricht dem Mobilitätsverhalten dieser Kundengruppe? 

Wie kann eine bessere Bindung der 15 bis 18-Jährigen erfolgen? 

Quelle: Follmann, J.: Biederbick, M.: Konzept für einen zukunftsfähigen ÖPNV bei der Schülerbeförderung im Kreis Offenbach, 

im Auftrag der Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach und der IVM Region Frankfurt RheinMain GmbH, 2010 

Basis: östliches Kreisgebiet, 10.657 Fragebögen  

Basis: westliches Kreisgebiet, 8.190 Fragebögen  

Sommer Winter 

im Auftrag von: 
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Angebote ergänzen für die 15 bis 21-Jährigen 

15 

Quelle:  

Follmann, J.: Biederbick, M.: Verbesserung der Kundenbindung des ÖPNV in der Sekundarstufe II, 

im Auftrag der Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach und des Rhein-Main Verkehrsverbundes, 2013 

Card 

Mobilität in der Zukunft  - Ideen von heute für morgen, Vortrag zu den Darmstädter Schwingungen, 15. August 2013 
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Eigenbeteiligung von 5 € 

CleverCard-Besitzer  

ohne Eigenbeteiligung 

Personifizierung der Tickets 

Beteiligung: 

492 der 752 Schülern (66%) 

442 komplette Fahrtenbücher (59%) 

Projektphasen „Studie Oberstufenticket“ 

16 Mobilität in der Zukunft  - Ideen von heute für morgen, Vortrag zu den Darmstädter Schwingungen, 15. August 2013 

Ausfüllen von Fahrtenbüchern (alle Wege) 

01.11.11 30.11.11 16.11.11 

Nutzung RMV-Fahrkarten Nutzung Oberstufenticket 

Phase 1 - (2 Wochen) Phase 2 - (2 Wochen) 

im Auftrag von: 
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Ziele und Verkehrsmittel – Frankfurt und Offenbach 

17 Mobilität in der Zukunft  - Ideen von heute für morgen, Vortrag zu den Darmstädter Schwingungen, 15. August 2013 

66 

354 

4 
43 

23 28 

93 103 

14 
35 

135 

606 

16 

128 

01.11. - 15.11. 16.11. - 30.11.

Fahrten nach Frankfurt nach Verkehrsmittel  

335 

1.170 

01.11. - 15.11. 16.11. - 30.11.

Fahrten nach Frankfurt - gesamt 

177 183 

25 32 
67 

39 

129 
93 

31 31 

232 

278 

1 4 

01.11. - 15.11. 16.11. - 30.11.

Fahrten nach Offenbach nach Verkehrsmittel  

zu Fuss Fahrrad Moped/ Motorrad Auto Selbstfahrer

Auto Mitfahrer Bus S-Bahn U-Bahn

662 656 

01.11. - 15.11. 16.11. - 30.11.

Fahrten nach Offenbach - gesamt 

Quelle: Endama-Mba Bekale, D. /Roth, D.: Auswertung des Zielverkehrs im Rahmen der Lehrveranstaltung ÖPNV2 im WS 2011/2012 



    

S
c
h

w
e

rp
u

n
k
t 
V

e
rk

e
h

rs
w

e
s
e

n
 

P
ro

f.
 D

r.
-I

n
g

. 
J
ü

rg
e

n
 F

o
llm

a
n

n
 

Fahrten und Aktivitäten bei ausgewählten Zielen – 

Frankfurt und Offenbach 

18 Mobilität in der Zukunft  - Ideen von heute für morgen, Vortrag zu den Darmstädter Schwingungen, 15. August 2013 

138 

595 

52 

82 

4 

8 

25 

37 

54 

114 

0

200

400

600

800

1.000

1.200

02.11. - 15.11. 16.11. - 29.11.

Frankfurt 

208 201 

58 65 
5 12 

103 76 

80 95 

0

200

400

600

800

1.000

1.200

02.11. - 15.11. 16.11. - 29.11.

Offenbach 

Freunde/ Familie

regelm. Freizeitaktivität

Holen/ Bringen

private Erledigung

Einkaufen/ besondere Freizeitaktivität
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Preis-/ Bonusstrategien für die „FlatApp-Generation“ 
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Share 

Flat 

Schüler-Flat 

Stadt/ Kreis 

Offenbach 

30,- €/ Monat 

Schüler-Flat 

Stadt/ Kreis 

Offenbach  

+ Frankfurt 

50,- €/ Monat 

Schüler-Flat 

Tarifgebiet 

35 oder 36  

20,- €/ Monat 

Quelle: Hetterich B.: Steigerung der Attraktivität des ÖPNV für Schülerinnen und Schüler der Oberstufe im RMV, Bachelorarbeit  h_da 2012 

Schüler-Flat 

Tarifgebiet 

35 oder 36  

+ Frankfurt 

40,- €/ Monat 

 Mit-

nahme-

flat für 

Freunde 
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20 

Dynamische Informationen nicht nur an Haltestellen 

Quelle: http://www.rbl-light.com/dfi/idfi4/;  

Zugriff: 22.04.2013 

Mobilität in der Zukunft  - Ideen von heute für morgen, Vortrag zu den Darmstädter Schwingungen, 15. August 2013 

Quelle: /www.heagmobilo.de; Zugriff: 10.03.2012 
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Wer hält die Fäden in der Hand? 

Mobilität in der Zukunft  - Ideen von heute für morgen, Vortrag zu den Darmstädter Schwingungen, 15. August 2013 21 

nach: Spahn, M. Übertragbarkeit von Werbestrategien auf den ÖPNV, im Rahmen der Lehrveranstaltung ÖPNV2 im WS 2011/12 

Allnet 

Flat 

Special 

Flat 
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Gesamtkonzept zur Nahmobilität 
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Freiburger Verkehrsberuhigungskonzept 

2008 2009 2010 2011 2012 2015

1
1
0
.0

0
0
 

1
5
0
.0

0
0
 

2
0
0
.0

0
0
 

3
3
0
.0

0
0
 

3
8
0
.0

0
0
 

6
0
0
.0

0
0
 

L
o
g
o
: 

w
w

w
.a

a
c
h
e
n
.d

e
/e

-b
ik

e
 

Quelle: www.ziv-zweirad.de, Zugriff 22.04.2013 
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Radverkehr in der Nahmobilität  

23 Mobilität in der Zukunft  - Ideen von heute für morgen, Vortrag zu den Darmstädter Schwingungen, 15. August 2013 

Quelle: Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundlicher Städte, Gemeinden und Kreise in NRW e.V.: Nahmobilität 2.0  

Ziel:  

15 – 25% Anteil  

Radverkehr  

am Verkehr  

in Kommunen 

www.nationaler-radverkehrsplan.de/nrvp2020/ 

Nationaler Radverkehrsplan 2020 

trat am 01.01.2013 in Kraft. 

www.adfc.de, Zugriff 03.02.2013 
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Radverkehrsanlagen 

24 Mobilität in der Zukunft  - Ideen von heute für morgen, Vortrag zu den Darmstädter Schwingungen, 15. August 2013 

www.nationaler-radverkehrsplan.de, Zugriff 20.01.2013 
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Quelle: FGSV:  

Empfehlungen für Radverkehrsanlagen  

(ERA 2010) 
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Fahrradstraßen 

Radfahren nebeneinander 

erlaubt 

zul. Geschwindigkeit 30 km/h 

keine baulichen Maßnahmen 

erforderlich 

Hauptachsen im Radverkehr 
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Dieburg, Spitalstraße 

Köln, Nahmobilität 2.0 
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alternierende Schutzstreifen  

26 

Pilotprojekt des Ministeriums für 

Umwelt, Naturschutz und Verkehr in 

Baden-Württemberg 

Stadt Leonberg (ca. 40.000 EW) 

Landesstraße L1141 

zentrale Hauptverkehrsachse 

Verkehrsbelastung 9.000 Kfz/24h 

weitgehend gradlinig 

 

Abschnittslänge von je 100 m 

Schutzstreifen 1,50 m breit 

Fahrbahnbreite rund 4,50 m 
 

optische Einengung Querschnitt 

Senkung der Geschwindigkeiten 

Quelle: www.leonberg.de, Zugriff  04.11.2011 
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Radverkehr im regionalen Straßennetz  

(Beispiel Kreis Offenbach) 
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Lücken im 

Radverkehrsnetz 

Quelle: http://adfc-blog.de/wp-content/, Zugriff 14.08.2013 

Radschnellverbindung  

Frankfurt – Darmstadt möglich? 
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Veränderungen im Verkehrsnetz  
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Quelle: www.openstreetmap.de, Zugriff 23.11.2011 

Mini-Kreisverkehr  

Durchmesser 13 bis 25 m,  

Kapazität bis 17.000 Kfz/24h 

Kleiner Kreisverkehr  

Durchmesser 26 bis 40 m,  

Kapazität bis 25.000 Kfz/24h 

Mini-Kreisverkehre 

ersetzen Ampeln 

Notwendigkeit für 

Einbahnregelungen 

auch auf Verkehrs-

straßen im Stadtkern 

überprüfen 

Ø 16m 

Ø 20m 

Ø 16m 

Ø 18m 

Ø 26m 
Ø 18m 

Ø 20m 

Ø 30m 

Ø 18m 
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Minikreisverkehr – verkehrssicher und kostengünstig 
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Quelle: Offenbach Post vom 10.03.2011 

 Minikreisverkehr 3-armig

 Einmündung mit Verkehrszeichen

 Einmündung mit LSA

 Minikreisverkehr 4-armig

 Kreuzung mit Verkehrszeichen

 Kreuzung mit LSA

2,0 

4,7 

6,6 

5,7 

13,4 

8,4 

Quelle: www.bonn.de, Zugriff 10.05.2012 
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Unfallkostenratemittel  [€/(1.000 Kfz)] 

Quelle: www.echo-online.de, Zugriff 21.04.2013 
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Partizipation – Entwicklung eines Leitbilds 

Jahr 2013 2014 2015 

Quartal II. Q III. Q IV. Q I. Q II. Q III. Q IV. Q I. Q II. Q 

Veran-

staltung 

Werk-

stätten 

Mobi-

forum 

Consi-

lium 

Bürger-

infos 

Doku-

Bericht 

Gremi-

en u.ä. 
...... 

Sonsti-

ges 
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Mobilitätsmanagement 

Öffentlicher Verkehr 

Straßenverkehr 

Radverkehr und Nahmobilität 
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Fazit 

Erhalt und Ausbau der Verkehrs-Infrastruktur sichern 

spürbare Veränderungen in der Mobilität 

Umgang mit dem Auto wird pragmatischer 

multimodal und intermodal 

Mobilität aus einer Hand 

Zugangsbarrieren senken durch flexiblere Angebote 

angepasst an die Flat-/App-Generation 

Qualitäten in der Nahmobilität hervorheben und stärken 

auch begrenzte Budgets erfordern „Mut zum Risiko“ 

ergänzende Finanzierungsinstrumente unausweichlich 

Verständnis schaffen durch umfassende Beteiligung 

alles braucht seine Zeit … 
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